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Verordnung.
Armee-Hauptquartier , 29. November 1919.

Es ist zur Kenntnis des Obeokommandiecenden Generals
gekomm̂ r, daß ' deutsche Kaufleute ihre Waren im Klein-
verknuf/zu verschiedenen Prisen perkaufen, je nachdem die
Käufer, Deutsche oder Fr ^ Uoserr.Mnd.

Tchlche Mißbräuche siM^ >em̂ Schiebertum nahe verwandt;
nach kalr̂ männischen Erutrdsätzen müssen die Verkaufstarife
aus dem Gestebunqspicife festqeftellt werden und nicht unter
.Berücksichtigung der Nationalität.

Der Oberkommandierende General verbietet jedem Kauf¬
mann, im ^kleinhLndel zwei verschiedene Verkaufspreise fiir
denselben Weoensicnid zu haben.

Jede feitgestellte Übertretung wird durch das Mjlitär-
Polizeigcrickt verfolgt und kann eine Strafe bis zu sechs
Mmcten Gsfangnis und 10 000 M. Geldftcaw nach sich ziehen.

Abgesehen von Mrpoben angeführten Bestrafungen wird
der Oberkc.mmandixMckde General im Wiederholungsfälle
die zeitn eilige Schlieffimg für eine Dpuer bis zu 3 Monaten
über solche Geschäfte verhängen, bei denen derartige Zu-
w-iderbar^ lungen festgestellt 'worden sind.

ES wird darauf hingewiesen, daß die Verkaufspreise in
klaren, für den Käufer verständlichen Ziffern ausgezeichnet
sein muffen. (Gcz ) Degoutte.

Die R/ltifikationsschwierißkeiten.
Eine Unterredung mit Herrn v. Lersner.

mz . Paris , 5. Dez. (Drahtbericht .) Der „Temps"
veröffentlicht eine Unterredung , die Freiherr von
Lersner dem Vertreter des Reuter -Bureausiam 3. De¬
zember gewährte . Lersner erklärte , er h« >s bis jetzt
noch niemand eine Unterredung gewährt . In dem
vorliegenden Falle mache er eine Ausnahme,  weil
es der" sehnlichste Wunfch seiner Regierung sei, daß der
Friedens vertrag in befriedigend
rascher Weise  in Kraft trete . Deutschland könne
die Zusätze  zum Ratisikationsprotokoll , die im Frie¬
densvertrag nicht vorgesehen sind, nicht bedin¬
gungslos unterzeichnen.  Deutschland sei aber
bereit , das Zusatzprotokoll anzunehmen , wenn der
Schlußsatz gestrichen  würde , weil Deutschland
nicht dulden könne, daß nach dem Frieden ein fremder
Staat bewaffnet in sein Gebiet eindringe unter dem
Vorwand , daß irgend eine unbedeutende Verpflichtung
nicht erfüllt worden sei. Lersner gab dann dem Ver¬
treter Reuters Kenntnis von dem Schlußsatz, der ihm
unbekannt  war . Wenn die Alliierten den deut¬
schen Vorschlag annehmen , könne das Protokoll sofort
unterzeichnet werden. Die baltische Frage sei inzwi¬
schen ja geregelt , da die deutschen Truppen Litauen
vollständig geräumt hätten.

Die französische Auffassung.
W. T.-B'. Paris , 5. Dez. (Drahtbericht .) N«ch der An¬

sicht Pertenoiix im „Echo de Poris " haben Clemencewu und
Marscholl Foch in der gestrigen Sitzung des geheimen Obersten
Rats bärge !an , baß die unerwartete Abreise der von Berlin
nttfainÄten Bevollmächtigten sowie die Kontroversen , denen
sich der Feind seit beinahe einem Monat hingibt , keinen Zwei¬
fel über die Notwendigkeit bestehlen lassen, zur Tat zu schrei¬
en . Einzig ein Ultimatum  könne uns aus der Verlegen¬
heit helfen. Marschall Foch habe sich gestern morgen dahin ge-
iuißert, daß zur Stellung und Durchführung eines Ultima-
iurws twn der Notwendigkeit militärischer Bör¬
se reitnngen nicht abgesehen  werden könne. Er
sagte, daß er in der Lage sei, den im Monat Juni ausgestell¬
ten Plan , durch welchen die Delegierten des Deutschen Reichs
lick gezwungen sahen, nach Frankreich zu kommen, durchzu-
sühren.

W. T.-B. Paris , 5. Dez. (Drahtbericht .) Der „Matin"
'agt, daß eine Aussonderungan Deutschland zur Unterzeichnung
l«s Protokolls ohne Zweifel heute nevidiert wird . Das Matt
ist der Anstchitz daß die Teilnahme MaNschall Fachs an der
estrigen Konferenz der fünf Chefs keinen Zwleisel darüber
'affe. daß die Frage einer militärischen Aktion  aus-
mvorsen sei für den Fall , daß Deutschland den geringsten
Vertragsbruch begehen sollte.

Vertagung der Ratifizierung?
Kv. Rotterdam , 5. Dez. sEig. Drahtbericht .) Reuter

verbreitet eine Pariser Meldung , nach der die Alliier¬
ten die Ratifikation des Friedensvertrages mit Deutsch¬
land auf unbestimmte Zeit vertagt  hätten.
Der Alliiertenrat sei zur Beratung der türkischen Frie¬
densbedingungen übergegangen.

*

r.;z. Paris , 5. Dez. (Drahtbericht .) Der amerika-
irische erste Delegierte P o l k und die hauptsächlichsten
Mitglieder der amerikanischen Delegation sollen am
kommenden Mittwoch Paris verlassen, um sich Donners¬
tag in Brest einzuschiffen.

Die Koylenlisferungen an Frankreich.
biz . Berlin , 4 . Dez . ( Drahtbericht .) Die deutschen

Kohlenlieferungen nach Frankreich, die wir vor der
Ratifizierung des Friedensnertragcs begonnen hatten,
fei dauernd durch geführt  worden . Wenn sie

die volle HL̂ nicht immer erreichten, so ist dies auf
Schwierigkeiten der deutschen Forderung zurückzu¬
führen sowie auf Verkehrsschwierigkelten,
wobei auch technische Unzulänglichkeiten der französi¬
schen Verkehrsmittel zum Teil eine Rolle spielten.

Die Kriegsgefangenen»
jnz . Paris , 5. Dez Die „Lanterne " sagt über die Heinr-

keförderlmg der deutschen Kriegsgefangenen , man erkläre
allgemein, Deutschland sei jetzt allein für den Stand der
Dinge verantwortlich, weil es die letzten Förmlichkeiten für
den Austausch kHc Ratifikationen hinausschiebe. Die Abreise
Simst 'nS habe olles binausgeschoten . Aber müsse nrchl ein
Gefühl alle anderen beherrschen, nämlich das Gefühl der
Menschlichkeit?  Die Regierenden Frankreichs glaubten
offenbar laß die Zurückhaltung der deutschen Kriegsge¬
fangenen ' ein ausgezeichnetes Mittel sei, um Deutschlaick zu
zwingen seine Verpflichtungen zu unterschreiben . Wenn wir
keine ankeren Mittel haben, sagt das Blatt , dann wäre das
sehr bedauerlich und beunruhigend . Denn morgen werden
unS diese Druckmittel fehlen, um die Ausführung der Frie-
derttledinnungen zu erlangen . Wäre das nicht ein Zeichen
der Schnacke? Nachdem unsere Alliierten ihre Gefangenen
entlassen beben. wie stehen wrr denn da vorder
Welt?  Man sagt, daß wir berechtigt seien, zu erwarten,
daß Deutübland ' eine Versprechungen halte und die Schäden
im besetzten Gebiet wieder gut mache. Die „Lanterue"
glaubt , daß Frankreich sich in dieser Richtung bedauerlichen
Täuschungen  hingebe . Sie gebe der deutschen Regie¬
rung nickt recht, ober das bedeute keineswcas, daß sie, die
„Lantcrne ", Frankreich in dieser Frage recht gäbe.

Die internationalen Verhandlungen mit
Sowjetrustland.

m/.. London, 5. Dez. iDrahtbericht.) Lloyd George er¬
klärte im Unterhause, daß die internationale Konferenz , die
versuchen sollte, das russische Problem einer Lösung  ent-
gegei zusühren, aus Vertretern der alliierten und assoziierten
Mächte, die bis jetzt in Übereinstimmung vacgegangen seien,
bestehen werde.

mz. London, 5. Dez. (Drahtbericht .) Reuter erklärt,
daß er ermächtigt sei, erneut zu bestätigen , daß O'Grady von
d-er englischen Regierung strengste Instruktionen erhalten
habe, sich lei seinen Verhandlungen auf die Austausch¬
fragen  zu beschränken.

Arbsitswiederaufnahme in Italien.
mz. Rom, 4. Dez. (Stefans .) Gemäß der von der

sozialdemokratischen Parteileitung und dem Allge¬
meinen Arbeiterbund getroffenen Entschließung wurde
die Arbeit in ganz Italien wieder ausgenom¬
men  mit Ausnahme von Bologna , wo der Streik in¬
dessen nach Mitternacht zu Ende gehen dürfte.

Deutschland.
Die diplomatischen Vertretungen.

Berlin , 5. Dez. Aus diplomatischen Kreisen wird der
„N. Pol . Korr ." geschrieben: Trotz des Jnkr rfttretenS des
Friedens-Vertrages und der endgültigen Aufhebung des
Kriegszustandes wird in den diplomatischen Beziehungen der
Ententestaatcn gu Deutschland der Ausnahme zu  st and
voraussichtlich neck auf längere Zeit beibehalten werden, in-
scfern, wie jetzt feststebt, die Ententeländer in Berlin zunächst
nur durch Geschäftsträger  vertreten sein werden . In¬
folgedessen kann auch Deutschland seine diplomatischen
Misficnen in jenen Ländern nur mit Geschäftsträgern be¬
setzen und es dürften hierfür wohl jüngere Diplomaten
herangezogen werden. Dieser Ausnahmezustand ist von der
Entente als eine Art Ultimatum für Deutschland ausge¬
dacht. einmal um es vor aller Welt als nicht gleichwertig zu
markieren , sodann aber auch, um es gefügig zu erhalten . Ob
diese Poliiik im Interesse der Ententeländer liegen wird,
kann zneifelbaft 'ein, für Deutschland ist diese Regelung nicht
von wesentlicher Bedeutung, sie könnte sogar unter den ob¬
waltenden Umständen Vorteile bieten da der Schwerpunkr
der diplomatischen Tätigkeit in Berlin verbleibt , wo alle
Fälle zusammenlaufen und somit jede einzelne Frage viel
mehr im Zusammenhang der gesamten politischen Lage be¬
urteilt und behandelt werden kann. Für Botschafter würden
die elften Anigalen ohnedies sehr schwierige und unfrucht¬
bare sein, so daß n-it einem häufigen Wechsel zu rechnen wäre.
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird ein umfassender
Wechsel in der Besetzung  der deutschen diplomatischen
Missionen in den im Kriege neutral gebliebenen Ländern er¬
st laen Sebr bedeutend ist die Zahl der Konsulate in den am
Krume beteiligt gewesenen Ländern ; die Besetzung der Kon¬
sulate wird ein? der ersten und wichtigsten Ausgaben nach
Eintrfit des Friedenszustandes sein.

Sckeidemann und die Rechtsparteien.
Br . Berlin , 5. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

rechtsstehenden Parteien haben beschlossen, solange
Scheidemanns Stellung in der Affäre Sklarz
nicht völlig geklärt ist, den Sitzungssaal jedes¬
mal zu verlassen,  wenn Scheidemann spricht.

Der Fall Sklarz.
mz. Berlin , ö.  Dez . Der Erste Staatsanwalt am

Landgericht 1 hat gestern bei Georg Sklarz sämtliche
Vorgefundene Geschäftsbücher, Briese und sonstigen
Papiere beschlagnahmt.

Postaushelferstreik in Köln.
mz. Köln , 4. Dez. Das Hilfspersonal des Post-,

Fernsprech- und Scheckamts ist in den Ausstand getreten.
Die Gebäude werden von deutscher und englischer
Polizei bewacht.

mz. Köln , 4. Dez. Der Postaushelferstreik wurde
durch die Ablehnung der Forderung der Erhöhung des
Einkommens hervorgerufsn . Es handelt sich um einen
vierfachen P r o t e st st r e i k. Bei der Wiederaufnahme
der Arbeit soll die Leistung von Überstunden abgelehntwerden. -- v -

Der Rückmarsch aus dem Baltikum.
mr. Schl, ulen . 4. Dez. Der Rücktransport der chemali.fe'i

reicksdeutschen Truppen geht ordnungsmäßig von statten.
Heute rollten zehn Züge ab.

m?. Berlin , 5. Dez. Laut ,.B. L.-A." beherbergt das
Durchgangslager Hammerstein zurzeit 1200 Mann baltischer
Trusten , die teilweise dem Detachement Plehwe und andere«
Versprengten Verbänden angehörten . Die Truvpen sind ord¬
nungsgemäß eingerückt.

Die Erhebungen über die Vorkriegszeit.
in?. Berlin , 4. Dez. Der erfte Unterausschuß des parla¬

mentarischen Untensuchungsaiusschnffes der NaKonalver-
sammlung beendete in seiner letzten Sitzung unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Dr . Quacck die Porbereitungs-
arbc-ten für die Erhebungen über die Vorkriegs¬
zeit.  Unter der lebhaften Mitwirkung der zugezogenen
Sachverständigen, unter denen sich u. a. Graf Montgelas und
Kautsky befanden, wurde der Fragebogen im Wortlaut fest-
gestellt, der zur schriftlichen Beantwortung bis AnsangJanuar
an etwa 30 Auskunftspersonen geht. Unter diesen befinden
sich v. Bethmann Hollweg, Jagnw , Zimmermrnn , die Spitzen
der Militär - und Marineverwaltung und eine Anzahl Sipw-
matiscber Persönlichkeiten. Nach Eintreffen der schriftliche
Antworten wird Anfang Januar zur mund licken Ver-
n e h m u n g geschritten Werdern

. *

W. T.-B. Leipzig, 5. Dez. (Drahtbericht .) In einer
Besprechung der Verhandlungen des Untersuchungsaus¬
schusses kommt der ehemalige Stvafreckislehrer der Univer¬
sität Leipzig, Dr . Karl Binding , in einem Anikel der „Leipz.
N. N " zu dem Schluß, daß das Strafurteil gegen
H e l s f e r i ch, weil er Cohns Fragen nicht beantwortete,
nickt aufrecht zu erhalten sei,  da Zeugnisver¬
weigerung seitens Helfferichs nicht vorliege . Jnfolgedeffer-
fti las Strafurteil nichtig. Aussagepflicht von Zeugen und
Sack verständigen bestebe nur gegenüber dem Gericht, d. h.
gegenüber dem Ausschuß als Ganzes.

Der Prozeß Marloh.
Br. Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Am zweiten

Tag des Marloh -Prozesses wurde Oberst Reinhardt als
Zeuge  vernommen . Er sagte aus - Macloh Hai vielleicht
einen von mir gegebenen Befehl nicht ganz richtig übermittelt
erhalten oder ihn zu scharf aufgefaßt . Ich würde übrigens
heute genau dieselben scharfen Befehle erteilen , wie ich sie
damals erte -lt habe. Leutnant Sehmeier , der Marloh die
Anweisungen Reinhardts überbrachte , erklärte . Oberst Rein¬
hardt ' babe ihn in großer Aufregung im Kriininalgerrcht an-
gerulen : „Nehmen Sie sich sofort ein Auto und bestellen Sr?
Marloh , daß Oberst Reinhardt sehr wütend sei, weil er gegen
die 300 Gefangenen zu schlapp vorgehe. Er soll im auS-
aieb.gsten Maße von der Waffe Gebrauch machen und wenn
er 1b0 erschießt. Was er irgendwie erschießen könne, feile ec
erschießen. Die Unterstützung werde noch 1 bis ly * Stunden
auf sich warten lassen."

mz . Berlin , 4. Dez. Im Prozeß Marloh sagte nach dem
Obersten Rernhavdt Hauptmann v. Kessel  aus , der u. &.
bekundete- Oberst Reinhardt sprach sich scharf gegen die
Volksmarinedivision und ihren Treubruch aus und äußerte '
daß eigentlich die ganze Gesellschaft an die Wand gehöre
Einen Befehl zum Erschießen habe er aber nicht gegeben.
Leutnant Wehmeier  schrieb für Marloh am Nachmittag
den Bericht in Gegenwart des Staatsanwalts Zumöroich
nieder. Auf die Frage des Vorsitzenden, welche Gründe zu
der Umänderung des Berichts Marloh Anlaß gegeben hätten,
sagt Wehmcier : Marloh erklärte , er dürfe nicht in dem Be-
r -.ckt erwähnen, daß die Befehle van seinem Vorgesetzten
überbracht worden seien. Weiter berichte! Wehmeier übe: die
Unterredung , die zwischen Zavaromp und dem Angeklagten
in seinem Beisein stattgefiinden hätte . Zavaromp sagte zu
Marloh , seinem Neffen : Entweder du kommst in eine Irren¬
anstalt oder du ergreifst die Flucht. Deine Vorgesetzten haben
mir zugesichert, daß du einen Auslandspaß und Mittel znm
Leben bekommst. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob dem
Zararcmp gesagt wovden sei, wer von den Vorgesetzten da-
bintcistand , erklärte der Zeuge : Oberleutnant v. Kesse! sprach
immer davon, dah Noske das Generalkommando und dir
Gartcschützendivision kompromittieren würde . Staatsanwalt
Weismann  erklärte , er habe den Eindruck gehrbt , als ob
er sich einem jungen Manne gegenüber befände, der nur im
Falle der Notwehr gehandelt hätte . Mac loh hrt daö Wesen
-ir.es unter dom Einfluß keiner Werke gänzlich zusamm-n-
gebr, chcnen Menschen gezeigt. Im Anschluß daran sagte der
Staatsanwalt Z u m b r o i ch aus , Marloh hätte sick damals
auf Befehle Noskes, Lüdewitz' und Reinhardts berufen . Nach
des Zeugen Meinung war der Angeklagte ourch die Empfangs-
neisangen völlig gedeckt. Zumbroich hält den -Angeklagten
für einen völlig watwüeitswetveaLn Menschen und psttchtge-
treuen Okfizier.
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Zur Lage des Arbeitsmarktes.
Der Bericht 'des Mitteldeutschen ArbeitsnadMeisverbandes,

E. V^ über die Lage des Arbeistsmarktes im Oktober 1919 für
Hessen, Hessen - Nassau  und Wwldeck führt u a. aus:
Die Besserung der Lage des Arbeitsmarktes , die m den letzten
Monaten in verstärktem Matze eingesetzt hatte, flaute rmLaus
des Oktobers merklich ab. Angesichts der Tats« i>en, datz -das
Vertrauen des Äusla -r.des in die Le.jturigsfähtgkevt der deut¬
schen Industrie durch die Erteilung zahlreicher Aufträge zum
Ausdruck kommt, die Unternehmer aufrichtig mtt allen Mirte .n
versuchen, di« Produktion >n Angriff zu nehmen und auch -der
überwiegende Teil der Arbeiterschaft von der Erkenntnis durch-
d^Uinoen ist, daih nu.r buxd)  i >ie Arbeit ein-e ©ritarruiig wns-e-rer
Wirtschaft sich ermöglichen last , entbehrt es nicht einer ge¬
wissen Tragik, wenn die Koihlenkolamutät alle Grundlagen
des industriellen und gewerblichen Lebens auf daS intenswjte
zu erschüttern droht . Wo nicht Hölz ^ oder sonstiges H«iz-
material , wie Braunkohlen , zur Verfügung stehen oder sich
technisch verwenden lassen, haben bereits umfangreiche ür-
beitseinschränkungen und Stillegungen Platz gegriffen. Dazu
kommen noch insolae der überaus teueren LebensverhÄtmsse
gesteigerte Lohnforderungen , die die Wirtschaftlichkeit mancher
Betriebe in Frage stellen, so daß auch aus diefern Grunde Ar-
beitereutllrsssungen nicht zu umgeben stud. Neben diesen Fak¬
toren fkeben das frühe Einsetzen ungünstiger Witterung , die in
der Landwirtschaft die Durchführung 'der noch ausstehenden
Ernte - und Beslellungsarbeiten hmdevte, und schlietzlich dre
Auflösung militärischer Einrichtungen zur ungünstigen Be¬
einflussung des Arbeitsmarkts wesentlich beî etragen.

Trotz der zahlreichen Lohnbewegungen rm Oktober blieb
das W.rtsckaftÄeben von grötzcren Streiks verschont.  Di«
Aussperrung der Arbcfter in der chemischen Industrie in
Biebrich-Amöneburg wurde wieder zurückgezogen, die Lohn¬
bewegung jedoch .geht weiter ; sorlstige Arbeitsnisderlegungen
hatten nur lokale Bedeutung . Die Permitttungszahlen zeigen
im Vergleich zum Vormonat noch ein« kleine Besserung. Es
ist -dies dadurch zu erklären , datz erst in der lebten Hälfte des
Oktobers die Betricbseinstellungen mehr in Erscheinung getre¬
ten sirid und ihre Auswirkungen auf die Gestaltung des Ar-
veitsmarkts nicht sofort, sondern erst nach einiger Zeit sich
bemerkbar machen werden . Bei insgesamt 72 berichtenden
Arbeitsnachweisen meldeten sich im Oktober 36 615 (im Sep-
tembtv  bei 61 Arbeitsnachweisen 38 633) Arbeitsuchende;
36 411 (im Vormonat 37 192) offene Stellen waren verfügbar;
28 708 (im September 28 902) Stellen wurden durch Vermitt¬
lung der ArbeitsNachweise besetzt. In Verhältnlszahlen aus¬
gedrückt, kamen auf 100 Arbeitsuchende 99 (im Vormonat 96)
offene Stellen , von 100 stellenlosen Arbeitneihmern fanden 78
(im September 75) Bescliäftigung.

Die Metall - und chemisch)« Industrie wind durch den
Koyftnmangel am empfindlichsten getroffen . Die gvosten
chemischen Werke in der Umgegend von Frankfurt a . M. haben
ihre Tätigke-it völlig eingestellt. Der .gute Geschäftsgang in
der Holz- und Möbelindustrie Lauert im allgemeinen noch
immer an . Die Beschäftigung im Baugewerbe ist örtlich sehr
oerschioden; Darmstwdt hat «ine leichte Steigerung aufzu¬
weisen, in Frankfurt a . Kaste! und Rüdesheim werden
noch Maurer und Zimmerer betlangt . Für Maler und Weih-
biuder hat sich die Ärbeitsmark '. lage wieder bedeutend ver¬
schlechtert. Di« Entwicklung des ArbeÄSmarkts im Nahrungs¬
und Genustmitte.lgewerbe läßt eine einheitlich« Beurteilung
nicht zu. Im Bekleidungsgewerbe ist die Nachfrage nach
Schuhmachern erheblich zurückgcgangen; der Bedarf an Schnei-
öern ist da>g«gen noch unverändert groß. Die langsame Ab¬
nahme der Erwerbslosenziffer in den kaufmännisch-technischen
Berufen hat weiter angehailten. Durch das Aufhören der
Saisonarbeiten nimmt im Slastwrrtsgewerbe die Sftllerilosig-
k«it von Tag zu Tag zu ; nur in Wiesbaden finden Kellner mit
französischen Sprockke-nntrstssen noch vevhältn ' smästiq leicht
Stellung . Di« Zahl der weiblichen Erwerbslosen , besonders
die .der gewerblickwm Arbeiterinnen , hat sich wesentlich verrin¬
gert Im Ka>iifmannsgen -erbe war es im allgemeiuen nicht
möglich, den Anforderungen nach Stenotypistinnen zu ent¬
sprechen, dagegen ist noch immer ein Überangebot von
Kontorist'nnen vorhanden . Verkäuferinnen wurden bereits
cm Hinblick auf das bevorsteberide Weihnachtsgeschäft zahl¬
reicher in Stellung gebracht. In der Haus - und Landwirt¬
schaft ist der ausgesprochen« Mangel an Arbeitskräften noch
nicht beseitigt . _

— Der Andreasmarkt brachte gestern tatsächlich, wie
man sah, halb Wiesbaden auf di« Deine . Am Nachmittag zwi¬
schen4 bis 5 Uhr war der Trubel  bereits so grotz, datz fast
nicht mehr durchzukommen war. Di« Menschenmenge wogte
in .dem Sumpf aus und ab und staute sich an einzelnen Stellen
derart , datz es mitunter lebensgefährlich erschien. Ganz be-

um-rn die Karussells unif dem
viel zu wn .' tust bei der

sonders stark ^
lagert ; sie hatten alle außerordentlich _
Berg- und Talbaihn mutzte, wer einmal mitfahren wollte, erst
eine viertelstündige Geduldsprobe oblegen. Ebenso dicht wurd«
die Waffel bä ckcrei in der Blücherstratze Wns/iidgn , di« lange
nicht»so schnell backen konnte, wi« beFichneiiduHweis« diese
l -Marks -Leckerei von der Masse begehrt wurde. Sonst ist im
Nachtrag z L̂unserem Ja .hrmarktsbcr .cht wohl nichts Besonderes
mehr zu registrieren ; es erübrigt sich vielleicht noch der Hin¬
weis auf den wi« früher räumlich vollständig getrennt stalt-
ftudenden Dippe markt,  der in diesem Jahr jedoch wenig
Verkäufer und verhältnismätzig noch weniger Käufer fand.
— In den Sälen und Restaurationen  war am Abend
dem Andreasmarkt Rechnung getrogen. Aahlreck̂ e Verein«
und Gesellschaften waren zu eigenen Tanzveranstaltungen
uud Unterhaltungen zufammeugekommen, in den Konzert-
lokalen mvd Cafes vermittelten die bewährten Hauskapellen
den noch zahlreichter als sonst erschienene» Besuchter» eine gute
Musik, und auch in den kleineren B>er- und Wein-lokalen in¬
mitten der Stadt unterhielt man sich aufs beste. Von einer
eigentlichen Andreasniarfts -,.Stimmung " oder gar einem
Lnbreasmarkts -.-Rumniel ", wie wir sie «u? früheren Jahren
gewöhnt find, kannte im allgemeinen nicht die Rede sein. Dazu
fehlt es eten doch, noch, am Wübtigsten, einem guten Bier und
einem billigen Wein, und überdies ist di« Jcii auch noch vi«l
zu ernst.

— Weihnachtsschulfcrien. Mit Rücksicht ans den herr¬
schenden Kohle umangel ist, wie wir hören, in Aussicht genom¬
men, die Weihnachtsferien an den Mittel - und Volksschulen
statt wie bisher üblich am 23. bereits am 15. d. M. beginnen
zu lassem

— Automobilbrände . Gestern gerieten in kurzer Aufern-
audersolg«, das erstemal ani Kurhausplah , das zwe-temal ans
dem Geisberg , zwei Personenautos durch noch nicht aufge¬
klärte Veranlassung in Brand . In Heiden Fällen wurde die
städtische Feuerwache zur Untcrdrückuno des Brande ? anfge-
boten. Besonders im zweiten Fall dürfte vor ungerichtete
Schaden ein ziemlich erheblicher sein.

— Diebstähle. Am 1. d. SK., abends zwischen7 uud 8 llhr,
wurden von einem unbekannten Personenauto , welches in der
Mainzer Straße , Ecke der Lesstngstratze mit der Fahrtrichtung
nach 'Mainz hielt , die hinten aufgeschnallten Refervedecken
mit Schläuchen gestohlen. Der Täter ist ergriffen und cs wurde
ihm das Diebsgut wieder abgenommen, dagegen konnte der
Bestohlene h sher nicht ermittelt werden. Die Kriminalpolizei
erlätzt Aussonderung am ihn. sich auf der Polizeidirektion,
Zimmer 17, zu melden. — Während der Nacht vom 3. zum
4. d. M. wurde von einem Grundstück am der Dohhcimer
Strotze ein eisernes Fast, enthaltend 800 Liter Benzol, ge¬
stohlen und , wie nach den vorhandenen Spuren zu schließen
ist, von dem Tatort mit Pferd uud Wagen abgefahren . Auf
die Ermittlung des Diebs bezw. die Wiederherbeifchaffung des
Dlebsguts ist eine Belohnung von 500 SV!, ausgesetzt.

— Schwerer NngliickSfall. G>n französisches Militärsuhr-
werk, hochbcladen mit Heu, kam am DonnerStagmittag in
voller Karriere die Dotzheimer Strotze herunter . Am Loreley¬
ring wollte das Fuhrwerk der „Elektrischen" ausweichen und
rannte wider einen Leitungsmast der Straßenbahn . Im
Bogen kloaen die -Soldaten vom Wagen und mutzten mit
schweren Gehirnerschütterungen von der Unfallstelle getragen
werden. Ein wertvolles Pferd erlitt einen Oberschentetbruch
und wurde erschossen.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandt ««.
* R«st«ui,ches Landestheater. Am Sonntagnachmittaq2 Uhr geht zum

Besten der Orchester-, Witwen- und Waisen-Unterstühung-iaste „Das
Dreimnderlstaus' bei aukqeh. Ab. zu mittleren Opernpreisen in Szene.
Die Partie des „Franz Schubert" stngt Erik Wirt vam Opernhaus in
Fionksurt a. M., als „Tschöll" gastiert Fritz SchloNhauer vom Stadtthealer
in Mainz. Neu besetzt sind die Partien des .Baron Schober" mit Herrn
Schorn, des „Bcgl" mit Herrn Mechler, des „Kupelwieser" mit Herrn
Plüter und des „Ferdinand Binder" mit Herrn Dreht. — Am Sonnliig-
abend geht lAb. 0 , ..Der Troubadour" in Szene. Die Partie de» „Fer-
nrndv" stngt Herr Mechler. (Snf . 7 Uhr.) — Für Donnerstag wird eine
Ncustudierung ven Puccinis „Boheme" vorbereitet — Die Erstaustührung
des diesjährigen Weihnachtsmärchens„Alle Jahre wieoer" ist fiic Samstag
in Aussicht genommen.

* Residenz-Theater. Wegen Krankheit im Personal mutz der Spielplan
für die iolgende» Tage leider nochmals abgeänderl werden. Am Samstag
geht nachmittags3 Ubr als erste Kindervorstellung das reizende Weihnacht?,
miiichcn von Sophie üennig: „Häusel und Eietel", m Szene. Abends
7 Uhr wird „Sic lustige Witwe"  wieder holl mit Eduard Rosen
als Gras Danilo Auch Sonntag stud zwei Borstellungen, doch wird nach¬
mittags 3 llhr statt „Der sidelr Bauer" ..Die F a s chi n a s s e abend,
7 Uhr „S chwa r z w a l d m ä d e l" gegeben. Montagabend 7 Uhr ge.
langt zu halben Preisen der übermütig« Schwank „Die spanische
Flieqe"  zur Aussuhcung, während Dienst gabend „EI-, Waizeriraum
wiederholt wird mit Eduard Rosen  al » Riks. 'Nächste Kindervor¬
stellung „H ä n ! ->l und Eietel"  ist Mittwoch, 3 Uhl nachmittags.

Musik- und Vortragsabende.
* Das letzte Konzert tu »er Marltltrch» brachte «ine Reihe wertvoller.

meist aui Advent bezugnehmender Sologesänge von I . W Frunck. « ach und
<3 R. Ahle, die von Frl Else Koch trotz einer Jndispostlion klangvoll und
inil edlem Mnstkempsinden oorgetragen wurden. Mit Jniereste hörte man
auch die il<i-linoortr»ae von Frl . Emma Steinmetz, d'e sich wieder als

*  Abcnd -NuSgabe . Erstes Blatt . Nr . S3l >.
lalcntt'i'Ue B>otb>ist», dewMte . Di« Orgeioortiäge dr, Herrn P -l-rleu

enfanas au^ oteLionntAq bezugnehmend(Trauermarjchaus dem Requrem
von Brahms), spcckr HffWch gestimmteKompo,,Nonen von Bach und
Piuttl —. süptcn M Mend in das Programm ern und die Gemeinde de.
tciligte iich zum «istenmad durch regen Eesaug der Ehorale, wa» der Ber-
anstaitung -taä tzlsiruäicht lbeschloileiiheil gab.

Neues aus allerŴ lt.
SI« schcutzliches« erbreche». Wien»  3 . Dez. vor einigen Tagen

verschwand die achtjährige Piaria Olra au» der eltprlicheuW. huung, und
man nahm an, datz sie einem Berbiechen zum Opje- qe,nllen |ei. Run er.
irtiieu aui der Polizei der Kcual.äuwe, Lchai und gab an. dutz er »on
einem andcien Kanalräumer Mrschel Fleisch eihaiieu Hab«, das ihm de-
denkioh voruelommen Sei. Eine Wäscherin, d>e mit Mcichei zujamm-n »
wohnt batte für sich und die Ochals oon diesem Fleisch eine Mahlzeit
beieitct. Die <s.au des Ochnl schöpiie ade, Beidach« und erjtailele Anzeige.
Ed wurde daranshin bei den beiden Knualiäumkri, Haussuchungoorge-
Nammen und Rippenstücke gefunden. Der Berdycht >>iegt nahe, da« die
kleine Okra das L?prer eines ^ustmördersaeworddn je; der die Lerche,er.
stiiikelte. Die Polizei hat I-stgcfteilt. datz die Alochien Fleischieile tat.
sächlich das Fleisch eines Kindes waren. ,

Eejuatener giichdampler. W.  T .-B. Eu z h - v « » 4. Sej.
lDiahibericht.j Der Ailonae, Fischdampser„Meikur" s»etz ,u der Rordsx«
aus eine Mine und ii! gesunlen. Die Besatzung Hieb 3" Stunden i» de»
Booten bis sie von dem Dampser „Reguius" ansg.-nommen wurde.

Handelsleil.
Berliner Börse.

mz. Berlin , 4. Dez. Nach der Festigkeit der letzten Tage
trat , voll ! auch zusammenhäeßend mit den Stcuervorlaeen,
an der Börse anfäual 'ch ttealisationsueinuuii,
Unsicherheit und eine teilweise Ermü luug hervor , so daß
sich das Geschäft stiller als bishek anlieü . Nur in Kolonial-
werten crint? das wilde Gejchäft lnjjPomona weiter , die er¬
neut auf 613 Proz . stieeen . Für,S £hitTalirts- und yontin-
werte uberwi .sen Abschwärhunsen , vereinzelt 7 Proz. öpe/.ial-
papiere ziemlich unreaelmälliz . Pelroleumwerte lasen
still und ungefähr behauptet . Im Verlaufe traten am Montan-
markt Kurst esseruncen ein . auch die übrigen Kursbihlunaen
wurden steticer und fest, österreichische und imearische
Anleihen sind überwiegend abeeschwächt . i» »„

Kurse vom 4. Dezember 1919.
Dir.vir. Bank-Aktien. ln %

8 Berliner Handelsges. 161 .25
7 Commerz .- u . Disc.-B. 134 .00
6 Darmstädter Bank . . 119 .00

12 Deutsche Bank. 256 .00
9 Däsconto - Commandit 176 .25
7 Dresdner Bank. 148 .25
7 Mitteid . Creditbank . 129 .00
5 Nation .-B. f. Deutsch !. 123 .25
£1/4 Oesterr . Krcdit -Anst. 110 .00

8.68 Reichshank. 143 .12

20
15
18
14
12
12
30
$2Va
16
7*/a

15
10
7
0

12
35
30

6
20
12
12
25
1010
10
6
7

12
12
18

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke > 00 .00
Adler -Fahrradwerke « n *™?

Bergmann , Klektrii . .
Bad . Anilin u . Suda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultlieiß
Buderu * iSisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -H ütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

214 .37
175 .00
430 .00
250 .25
225 .00
215 .00
237 . 0000.00
216 .00
2 '-5 .25
590 .50
2 55 .50
3 17 .00
2 40 .50
275 . 50
501 . 50
3 78 .00
239 .75
403 .00
247 . 00
X60.00
352 .00
290 .00
2 15 .CO
343 .00
237 .00
164 .00

12
5l/i

20
20
IS
10
10
IS
0
0
0
0
0
0
0

FTohenlohewerlce .
Mösch Eisen u. Stahl
Nse Bergbau . . . .
Körnstt- u . Laurabfitte
Kali Wehersieben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Laluneyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . ^Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co
Mannosmann Röhren
Oberschles .Eisen bed.

H Eis .-lud
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pliön . Bergb . u . Hütte
Horzeilanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerniff . .
Rhein -Nass Bergw . .
Rhein . Stahlwerlce . .
Ricbeck Montan . . . .
Fonibacher llüttenw.
Ktiein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schlickert Klektria . .
Siemens u. Hulske . .
Südd Eisenbahn ;—s
Verein . Glaiustofl F
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln Bottw . .
Weiler ter Meer Ch.F
Wosteregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb . Amer . Paketf.
Han -.a-Dampfschiff . .
Nord deutsch er Lloyd
Schantung Eisenb . .
Türk . Tabakregiel . .
Oluvi Minen . .

Genuascheins . . .

VVettervorLU5s»?s für Samstag , 6 . Dezbr. 1919
von der Metcorolog. Abtellim- des Pliysikal. Verein, «u Frankfurt a. I
Meist bedeckt , zeitweise Regen , mild , südwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 4. Dezember.

Biebrich Pegel: 1.90 m gegen 1.90 am gestrigen Vormittag
Mainz « 1 .1« « • 1.31 • « •
Caub « 1 .9» « * 2.00 « « «

Dt« Abend -Ausgade nmfatzl 4 Seilen
BerantworlN» für den peNXscheu Teil: F . «llniher;  für den Unter,
haiiunasteii ^ B. o. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen
Teil und Oxrirtilslaal. W. Stz ; für den Handeisieil^ W. En ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk,  sämtlich ln Wiesbaden.
Drua u. Illertag der Ü. Sch eilender  g'iche» tzosduchdrudereim uiuaoaotn.

EnrechNund« der Schriktteilung 12 dt , l Uhr.

Aon ;ert.
DwS 4. Zhkku skvn z ert im Kurherus,  beffen Pvo-

»rcnmm durch ei.ne einleitende Ouvertüre sich wohl ncch schick¬
licher abgerundet hätte, führte -die Klaviervirtuosin Frau
.̂ ri«da K w a st - H vd a p P ,afs Solistim zu u-ns . Ei-n« voll¬
kommene, prächtige Kl̂avier -iNatur ! Eine Spielerin größten
Stils ! Und von -einer techm-ifchen M-eisterfcha-ft. an die gar
nicht zu rühren ist. In der Klar -legu-ng der archit-eitonifchen
Linien des Kunstwerks, tn .der plastischen Ausprägung des
Tons , in der Kraft und Entschiede.n.heit der vhptbinisckx-n
Deutung bat fie kaum eine ernstliche .Rivalin zu fürchten. W'S
sie das Briähmsfche D -Moll-Konz«rt angreift , das mutzte wirk¬
lich imponieren . Jhr -Vortvag ist van ernster , bewutzter Objek¬
tivität : ganz nnr auf Wesen und Inhalt der Tondichtung ein¬
gestellt. Und mit welch gewaltiger Sprache spricht diese Musik
zu uns ! Furchtbares scheinen die wilden Oktaventriller des
rosten Satzes anzukündigen . Der Wettfweft. irr den hier das
Klavier mit dem sinfonisch geführten Orchester eintritt , ist
oon einer Kürcheft obncgleick>en : ein Schicksalskampf voll In-
;vimm und Verzweiflung , — nur vorübergehend von hoff¬
nungsreichen Lichtblicken erhellt . Frau Kwast-Hodapp gab
das alles , w«.nn auch vieReicht nicht mit jener glühend auf-
wallenden Leidcnschaftlichtkeit, di« ans Dämonifche streift, so
doch mit .einer nur ihr eigenen männlichen Wucht und Ge¬
schlossenheit, ohne Falsch und ohne Fehl . Im zweiten Satz —
er ist von Brahms im Marrustript bekanntlich mit Benedictus
bezeichnet — fand die Künstlerin auch für d« zarteren,
ftommfinnigen Klänge entsprechenden Ton^und Ausdruck. Noch
mehr scheint ihrer geist- und versdandeskräftigen Auslegungs¬
kunst i*a3 Finale entgegen zukommen, dessen Pathos sie mit
starkem LebensgefiM durck.dringti sch>arf und charaktervoll
hebt fie die « rsckiedenartigen Stimmungskontraste hervor,
weiß energifche Steigerungen anzubahnen und füihrt das
Ganze in virtuosem Glanz zu sieghaftem Abstblutz empor.
Frau Kwast-Hodapp wurde vom Publikum in sehr ehrender
Weise ausgezeichnet.

Das K u r o r che ste r , welches im Klavierkonzert Kampf
und Sieg mit der Solistin recktsckaffen geteilt hatte, erholte
sich von den glorreich überstandenen Stürmen in Franz
Schuberts friodllicher B-Dur -Sinfonie . Ein selten gehörtes,
hier noch .unbekanntes Werk. Es beansprucht m erster Linie

hifwrischeS Interesse ; stammt auS des Tondichters frühester
Zet . Er war kaum 18jährig, hatte aber schon vier Sinfonien
geschrieben, aks er diese fünfte folgen fst-tz. Ein „Liebhader-
Orckiester" , den, aber auch Mnfiker von Beruf , und Schubert
selbst, angchörten , verlangte nach Novitäten . In Zeit von vier
Worben konnte SckMdert diese B-Dur -Dinfonie zur Verfügung
stellen, welche .auf die Kräfte jenes Orchesters Bedacht nahm,
und z. B. auf Pauken und Trompeten verzichtet. Der erste
Satz wandelt auf den Spuren Mozarts ; ein nur etwas weit¬
schweifiges. doch sehr melodiösos Andante verkündet den
Lyriker in Schubert : dann geht's an ein rüstig ausgreifendes
„Allegro molto "—«ine Art Menuett , im Trio von echt Wiener
Ländlerstimmung durchweht; und ein hurtiges , freudvolles
Finc-ile folgt. Unter Herrn Schurichts  Leitung wurde das
Werk mit künstlevifcher Delikateste gespielt und vom Publikum
so liebensiwürdig .aufgenommen , wie es gemeint ist. O. D.

Ans Kunft und ( eben.
— Nastau -fcheS LandeStheator. In Richard Wagners

romantischer Oper „L o h e i>g r >n" hat gestern Fräulein
Müller - Rudolph  als „Elsa " ihr Gasftplel fortgesetzt.
Sie gab auch diese Rolle mit bieil Wärme . Di« Darstellung
ist noch nicht ganz frei von kleinen Steifheiten . Gesten und
Mimik werden noch an Ausdruckskraft und Bedeutung z-u ge¬
winnen haben. Die hohe, schlanke Gestalt hob sich aber meist
mit Anmut uind Natürlichkeit hervor. Die gesangliche Wieder¬
gabe bol wieder lehr Erfreuliches . Das jugendlich aufttrebend«
Organ von dramatifchem Timbre ist im ganzen Umfang weich
und irohLa.utsnd und trefflich geschult; die Mezzavoce, die be¬
sonders sympathisch anklingt , wird gern etwas ausgiebig ver¬
wendet, wie z. B. in dem ersten Austritt der „Elsa". Die
Stimme drang dann aber in den Ensembles auch wieder mühe¬
los uud führend hervor. Die le .chte Anspixube des Tons be¬
kundete sich namentlich auch in der schmucken Ausprägung
der kleinen gesanglichen Verzierungen . Die Klarheit der Text-
>prache.liest kaum zu wünsd)en übrig, so daß man .der gesam¬
ten Darbietung mit Interesse folgte. Wie die E ngangsszenen
des 1. Akts, so erhielt auch die Szene .auf dem Söller im 2. Akt
recht poefievollen Empfindungsausdruck , und ebenso der über-
strömende Gcfiihlsausbruch rm ersten Finale oder in den son-
stlgsn dvamratischenHöhepunkten eine lebensvoll« Schattierung.

Vom Publikum wurde Fräulein Müller -Rudolph auch dies¬
mal sehr beifällig ausgenommen . Herr Scherer  als ..Lohvn-
grin ' , Herr Andra  als „Telramund ", Herr Kipnis  als
s,König Heinrich" und d e aus Frankfurt zur Aucklnlfe berufen«
Fräulein Spiegel  als „Ortnrd ' — eine Sängerin von
überregendcr st im ml icker Begabung — hatten an den Ehren
des Abends ihren vollgemessenen Anteil. ---

Aleine Lhrontk.
Theater und Literatur . Georg Queri,  der Vertreter

des urgefunden bayeriscken Humors , ist im Mter von 40 Fäh¬
ren einer Lungenentzündung erlegen. Seine sämtlichen Werke
gingen kürzlich in den Verlag L. Staackmann (Leipzig) über:
Es sind dies : Der wöchentliche Beobachter von Polykarpszell
!6>eschicht«n aus einer kleinen Redaktion), Die weltlicken Ge¬
sänge des Eg dius Pfanzolter , Der tapftre Eolumbus . Die
Schnurren des Rockns Mang , BaderS, Meßners und Leichen-
bcsckM-ers zu Frättmannsan , außerdem der einzige Roman
res Dickters „Der Kapuziner ". — Gebe im rat Zeitz ist in
den künüleriscken Ausschuß eines in Frankfurt a . M neuge¬
gründeten Filmkonzerns eingetreten . — Max Halbes  neue¬
stes Werk „Horte nse Ruland ". das in Mannheim
unter Dr Hagemanns  persönlicker Leitung zur Urauf¬
führung gelangte, errang einen sehr starken Erfolg . — Franz
Dülhergs  neuestes Werk „Schellenköniq Kaspnt “,
sieben lyrische Bilder , brachte bei der Uraufführung am L eiv-
ziger  Stadttbeat -er dem Dickter herzlicken Beikall «in. •-

Bildende Kunst und Musik. In W i e n ging die neu«
Operette van Oskar Strauß „Die  D o r f m u s i ka n t e n"
mit starkem Erfolg in Szene im Theater an der Wien. —
Kalmans  neue Operette heißt „Das  H o l l a n d w e i b ■
ch« n" und gelangt am Iohann -Dtrautz -Thsater in Wien zum
erstenmal zur Auffiihrung.

Wistenschaft und Technik. In der Pariser  Akademie
der Wissensckaften wurde ein Bericht des Dr . Galippe ver¬
lesen. in dem dieser über keine Versuche mit Bazillen  alt-
ägvptisckxr Papyri berichtet. Galippe fand in äghptischest
Papyri , die über 2666 Jahre alt waren, lebende Bazillen , die
oezücktet werden konnten. Äbnhiche Bazillen entdeckte er ir
Doki'mentcn .des 15. nachchristlichen Fohrhunderts , und ei
glaubt , daß man auf d esc Weise Krankheitserreger von ver¬
schwunden.m Seucken. wie z. B. der mittelalterlichen Post, zu
neuem Leben erwecken könne.
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ftalland-
MmM -Mm

|ßotterdam —New York
[jede Auskunft u. Kubinen -Reserv . durch , die

General -Agentur 1417

lern& Sdiottenfels
Ifjotel Nassauer Ilof . Telephon 680.

Elektr. Kochtopfs,
Flauen , llenle , Bügeleisen,

Haartrockner . 1328
tlnnV jetzt : l .iiisenstr . 25.
I luüi \) gegenüb.d.Realgym.

'Alwine 802

M'SMkll
beseitigend e durch

!Senkungd. Fußgewölbes
verursachtenSchmerzen

Ij» Füßen und Beinen
lunö verhindern Bildung

des Plattfußes.

jss. A. StOä Ms.
Launusstraße 2.

LeWchtsgeslhenk
ist ein

neuer Schirm!
Ja kein Laden lonkurrenz-

loo billig.
Fr . Meihner,

Hirschgraben 28, 3.

Annahme

ii. Einricht., sowie aller
Zegenstände zum
Versteigern

lei sofortiger Abrechnung.

ono KMMlß.
Mionator und Taxator.
8-ilramstmße 4, an der
«chsti aße. Tel. 3129.

Pariser

Wre
Stüc kfeHsta.

3 Stück 1.80 Mk.

DßfiC ?$:VIicheIsberg6«
Mk

Zigarren
»all. Preis !, listenw. abzua.

l-rl Ziß? L 'L'.'
Telephon 2108.

Tabak
Mittel- u. Feinschnitt, rein
llibersee, Pfd . 16.50 18.50
»• 20 MI., lose u. 100-Gr

laufend abzugeben.
Zigarren

“periee von 65 Pig . an.
«gner, Westend ftr. 22, P.

Prima
Lederöl

lLcdrrfrtt, Wagenfett1IHuf-u.Hehsalde!
iW -MmMö!

Patent ch enöl
Maschinenfett

IFarben-, L -». Seit»
|3neuftr . „Nassovia

ft . ftlapper,
LEcharnliocststr. 24.

Telenvb. 3749

?Uehttropkende

FrivdeNi-stuulilSt,
Stück 4S und SO ? k.

kür Wlederverküuker
billiger.

DrogerieA. Jrnke,
K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6520.

I-SWkll-
schwere, nun IO

bis 20 Ml . Stück.

IiRWoilllildeii
fchw.re , von IO Mk. bis

28 Mk. Stück.

Pl. PSHIHMPüt
KMeHlcheA.I
Frau Petri.

Kein Laden.

eingetroffen , 1683
auch im großen abzug.
F. Henrich

Blücherstr . 24. T.1914.

^varie Neuheiten
Trotzte Auswahl

billigste Preise.

UHUSPL

lichj«,
Istülilgusse,

Lek « Hiiknergasse.
Tel. 2190._

etflllniQ'iQien
alle Erötzei» nach Maß.
Gustav MoUath,
46 Friedrichstrage 46.

Zwei schöne
Brilkaniringe

an Privat zu vert. An-
ufehen Sonn tags 11—1
üabnhantrake 10. 2.

zu
*

Pelze
Alaska-, Kreuz- u. Silber¬
füchse. Autopcl, prw. z. verl.
»iich.er, Adolfur. 10, Mtb. 1.
Fast neuer Ueberzteher
sowie hochfeiner schwarzer
Gehrock und Weste zu
verkauf, bei Witwe Mü 1er,
Michelsberg3, 2. Sock.

Bilder
hervorragend schöne Sachen,
bist, zu verk. B .ücherplatz3

Salon -Sosakiiien mit
Malerei aus Seide
zu verkaufen. Schröder,
Kavellenitrak ' 12. 3. Stock.

Neue ar . vr . Frottier
Hand!., Dauieni . u. Bett¬
tücher zu vert . Stöltzel
ALelbeiditvaste 37. 1.

^2  Geige
mit Kasten u. Noten für
Ä> Ml . zu verk. Adelheid-
itraste 47, Hlh. 1.

rhmWMWW.
iial. Nußb., natur -poliert u.
bestrichen mit extra schweren
Schnitzereien billig z» verk
Rosenkranz, Blücherplatz 3.

Kleiderschrank
uns b -pol., 2tür., bist. verl.
Rose nkranz, « lücher platz 3.

Eiii neues modernes
Sch afzimmer,

Küch.-Einrichiung, Vertiko,
Sosa, Bett.. Stühle , Schreib-
vinmode, Waschkommode u.

Verschiedenes, a.les spott¬
billig abzugeben. Schreiiterei
Schwarz, Walramstraße 5.

KklkgkWlslüIls!
Sehr gut erhalt . Laden-

t eke, ein inod. tvmpl. Erter,
ein massives 3h gal soioie
mehr. Tische wegen Platz¬
mangel vertäust ch. Rhein-
ftraste 60, P,_
Schön. Weihnachtsgeschenk.

Weißemailt. Kiuderherd, ivie
neu.Prachtst . »t. Nobr, zui»
Kochenu. Backen, fast neuer
Majolikli-Zinimerofeii, Küp-
perspusch u. 1 kl. Füllvfen
billig zu verk. bei Peter,
Herinannstraße 17, I.

Der Verkauf voit

MWWM3N
befindet sich 43 Friedrich-st vaste 43.Tel.4427.

Siillantring
zu kaiisen geiucht. Näh.
mit VreiS erbeten. Off. u.
K. 910 an den Tagbl.-Berl.

Brillantring
od. Schmuck

zu hohem Preis gesucht
Zimmermann

Webergaise 25. Tel. 3253.
Kaufe

per Gramm bis 105 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

alierliöchstcn Preis!

Wag emannstraße 15.
Mn-, Wa-

und orientalische Gegen¬
stände lauft S . Weinrich,
Wilhclmstraste 60.

Eule LeijeWUW
gebraucht, kauft zu hohen
Preisen Reinmann,
Schwalbacher Straße 23.

Weibnachtswi' nsch.
Wer verk. für sebr musi¬

kalischen Funaen Sdiüler-
0'«eiae zu annehmb Preis?
Off . mit Poris u. S . 806
an den Taiabl.-Verlaa.
3 a Mn geSai

l soffenfütonr.
O>ferten unter ft . 905 an
den Tagbl.-Berl . erbeten.

Kaufe Herde
sowie Gasherde , wenn auch
repaiurbedürft . Zahle höchste
Preise. Oskar Löhr, Fried-
richstraße 29. Tel. 4554.

kaust Zamponi,
J/untv Goldgasse 2.

Slusgekämmte Haare
lauft Karlstr. 2. Henning.

KAIillPiMeii
iverden solid ausgeführt u.
aus Wunsch abgeholt durch

Friedrich 1ebbin,
Maß neschäst,

Gusiav-Adolf-Slr . 12, P.

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette, Michelsberg 6.

EinzelneAuskünfte
Auskunf Iss teile des

Kartells der

Auskunfteien Bürge!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31.

Suche für sofort
leere Mansarde

Ott , u. W. 908 Taabl .-Vl.

Esperanto
dieVölkersprache
Näh. Webergasse 16,1.

Gewandtes

ZMMttlilljSlhSll
mit «nt. Zeugnissen, nicht
itnier 26 I . alt . F118

gesucht.
Bild und Zeuan . Kurhaus
Wilhelm», Godrs bera.
Schwarze Trikot-Gamascke
verl. Gegen Belohn, abzu-
«b . Wallnrer Skr . 6, P . l.

Brav . Monatsmädchen
od. Frau v. 9 Uhr b-s nach
Tisch ges. Schwarz-Wcyl,
Große Burgstraße 5.
Eeigölu. filQDieripieler
gut eitigcfpieit. für Kino,
Bar oder best. Restaurant
für sofort »der sr-iter.
Fosei Ziealer , Musiker.

Maiirz - Bäombach. Sckstost-
straße 8, 1

Sckw. Haiidschube.
weist gefuttert , verl.. ©cg.
Be lohn. cb’m.  Kirci >g. 11,
Grubl . g -cifcwtefch._

Rechter brauner

verl. von Öimtwtrffe nacki
Turnftefellschuft. Abzuges.
Hotel Bellevue._Verloren
Handtaschem. Geld u. Aus¬
weis v. Webergasseu. Lang«
gaise. Abzug, g. gute Be-
lohnung an Marg . Kiitz,
Ziele nnng 4, 1 r.

Am 16. November
silberaraue »ehät. Tasche
mit sdiw. Perlanasten m.
Fnhalt von Blücherstraste
über Bleidsttr. nadi Hest.
»inndstraste verloren . Weg.
mite Belohnuna abzuq.
Hellmnnditr . 27, Scknihlad.

KriegshMd entlcun̂
auf den Namen „Lu" hör.
Wiederbringer gute Belohn.
Abzug. Mühlgasse 9, Lad.

nmiimi"
ft'

Brief logiert, warum
nickst abgeh. ?

O. Kino „1000 m Höhe".

Ohrs Osrmöhlung ^sigsn cin

Oüv Lcsiü ^ enmeisiS !-

und 5rau Wlaria , geb. schick.
30 . SRooember.

SfTordhausen-Rainrode lOiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben,
unvergeßlichen Gattin

m £iaa Seelgen
geb. Schotter

sage ich allen herzlichen Dank.

Karl Seelgen.
Sonnenberg , den 2. Dezember 1919.

s -u. 6-Zimmer-
Etagenhaus

mit Zentrallieiz., gr. Garten
ui>v., 1 Wohnung sofort
beziehbar, z» verk. Anzahl.
60—80 000 Mk. NS eres
PH. A. Fcilbach» Dotzheim.
Siraße 53.

Hierdurch teile ich ihren Freunden und
Bekannte» mit. daß

MW MW Mkl
meine langjährige, treue Stütze, am 3. Dez.
nach längerem Kranksein in Frankfurt a/M.
im St . Elisavethen-Äiankenhaus verschieden ist.

Wir werden ihr ein treues Andenken be¬
wahren.

Frau Geheimrat Proebsting.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1919.

Allen Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser langjäariges Mitglied

RerrAug. Menges
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag 3l/t Uhr auf dem Südlriedhof statt.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

liebe
Heute morgen entschlief sankt nach schwerem Leiden unsere

Schwester WUhelmiRe Kßinridisbauer
im 29. Lebensjahre.

Wir ver ieren in der so früh Dahingegangenen eine liebe Ge¬
fährtin und treue Pflegerin unserer Kranken , welche ihre junge,
frische Kraft freudig in den Dienst der Allgemeinheit stellte.
Das Kuratorium und die Schwestern des Rotkreuz-Schwesternverbandes

des Vateri. Frauenvereins für das städtische Krankenhaus.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1919. F329

ü
Todes -Anzeige.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen innigst geliebten
Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Lnlel

Droschke».Sem,3M lenges, bescher
am Mittwoch, den 3. Dez., I Uhr, nach kurzem,
schwerem Leide», im Alter von 60 Jahren , zu
sich zu rufen in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer:
Fra« K tlartna AlengeS
Georg ?chn,>bel u. Frau, geb. MengeS
Hans Henjel u. Frau, g b. Menges
Frau vert » Menges, W»oe., geb. Diüller

und 5 Enkel
Familie Karl Me geS
Familie LouiS Menges
Frau Wilhelm Me geS, Wwe. und Fam.

Die Beerdigung findet am Samstag , 6 Dez.,
nachm. 3‘/« Uhr, auf dem Sübsriedhoie statt.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß am Mittwoch, den
3. Dezember, morgens 5 Uhr, mein lieber,
treuer Mann , mein herzensguter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr

Mann MichW
nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, nach vollendetem 71. Lebensjahre, ent¬
schlafe» ist.

In tiefem Schmerz:
Maria Paul , geb. Welland
Ccrila  Paul.

Wiesbaden (Gneilenanstr. 10), Tcttcuheim,
den 4. Dezember 1919.

Die Beerdigung findet Samstag , 6. Dez.,
nachmitt. 23/* Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhoses aus statt.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher W

Teilnahme bei dem Hinscheiden | |
unseres lieben Entschlafenen , be- p
sonders Herrn Pfarrer Schlosser für g
seine trostreichen Worte sagen wir j|
unseren innigen Dank.

Wilhelmine Bremser
nebst Kindern.

Biebrich-Wiesbaden, Kassel, Düsseldorf.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzl cher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes und Vaters , des

Gastwirts

Georg Reichel
sagen wir asten, insbesondere Herrn Pfarrer
Schüßler sür die trostreichen Worte, soivie
dem Marine- und dem Gastwirte - Verein
unseren tiefgefühlten Dank.

Margarete Reichel , geb. Reis,
Karl Reichel . Steuersup eruumerar.

Wiesbaden, Dezember 1919.

Für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme bei
dem Heimgange meiner
lieben Frau spreche ich
meinen herzlichsten Dank
aus.

Eichemeyer
Regierungs- und Baurat.

Wiesbaden, im Dezember 1919
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sm 8nmstag , den 6. vezemder.
abends 7 Uhi 1, im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über

' das abgelaufene Geschäftsjahr;
2 . Wahl von 3 Rechnungs¬

prüfern ; 3. Neuwahl von 4 nach § 15 der Satzungen
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern ; 4 . Feststellung
des Voranschlages für das laufende Geschäftsjahr
und des Mitgliederbeitrages ; 5. Mitteilungen . F294

Der Vorstand:
Eduard Hansohn , Vorsitzender.

Jnnungskrankenkasse der Tüncher , Maler
vnd Lackierer sür Wiesbaden und Umgegend.
Einladung zur Ausschuß-Sitzung

am Montag, den 8. Dezember 1919, nachm. 4 Uhr,
in der Turnhalle, Hetlmundstratze 25.

Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls . 2. Geschäftsbericht des

I . Vorsitzenden . 3. Neuwahl des Vorstandes und
1. und 2. Vorsitzenden . 4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Abänderung der Satzungen und zwar die Paragraphen
10, II , 22, 23 , 37 , 44 , und 47 . 6. Verschiedener.

Der Borstand.

MW Mat. Partei.
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zu der am

Dienstag , den 9. Dezember , nachmittags « Uhr,
in der Aula des Lyzeums I, am Schlossplatz, stattsinden-
den, von der Bejatzungsbehörde genehmigten

Mitglieder -Versammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Stadtverordnetenwahlen.
2 . Bildung von Berufs -Ausschüssen.
3. Verschiedenes . F365

Die Mitgliedskarten sind am Saaleingang vorzuzeigen.
Der Vorstand.

Sfefs Eingang von

Beleuchtungs - Körpern

in allen Preislagen,

eleganten.ein!.Ausführung.
Alle Gas - und Petroleum*
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg S
Langgasse IS . :: Tel . 6595.

Ersatz sür LeLerriemen!
MeMMm »m.MtenWH

für trockene Betriebe, 1514
i« der mech. « rohindustrie vorzüglich bewährt,

in allen Breiten vorrätig.

F. 805/806. PH . Hch . Marx , Morltzstr. 21.

Amerik. Wolldecken
geeignet sür Herren- und Damenmäntel in blau,

braun und grün.
Schmuck. Damenschneiderei

Rheinslr. 117, 2. _ Telephon 4289.

Wh« s« Ws MMill!
EeWWs-WMM mit MWdsn

find die besten Ton -Kochgeschirre.
Wasserverdunster aus porösem Ton

für Heizförper und Oesen . — Wärmekrüge.

Julius Mollalh » Schulberg 2.

^iWMliWIiiMiMl ililhlllihlWWl lilliiMlilM WMliilMMMMWWl lllllllllliliiiilllllllillllllllllllllliilM illiM !^

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr.833,844,893,6172. !
Mündelsichcr , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg . -Bez. Wiesbaden , j j

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvormögen.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600.
28 Filialen (Landesbanksteilen) und 208 Saminsistellen im Regierungs- \

bezirk Wiesbaden . * *
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündeisichere Anlagen
in Schuldverschreibungen . der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskouten täglich fällig oder unter j |

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren , | §
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne j [

besondere Sicherstellung . - \
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge - \ \
schlossene Depots ), f i

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer , ij
An - und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln j ;

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318 ; ;
Hessen-Nassauische Lebensversicherungsanstalt

Behördliches Institut der Bczirksverbände der Reg .-Bez . Wiesbaden u . Cassel j
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 17 600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen . | j

Direktion der Nassauischen Landeshank.
ffllHHIlilllillllllllllllllllllilllllllilllllllllllillHIH#

Telephon 810.
Samstag 2 Ihr Anfang

Zum 2. Male:

BQrstsnbinderin.
— Kleine Preise . —

Abends 1  Uhr:

Oer brave Hermann.

Zipfe ©

in grillte?
Auswahl

Anfertigung auch vom aus-
gekämmtea Haar*

DEs,m±kerg 6.
= = Vernickeln =
Wt man bei F. Dosslein , Friedrichstrabe 53. „ „

WIESBADEN
Schwalbacher Str . 8, Ecke Rheinstr.

GroBer Andreasmarkt-RununeS.
2 Ballorchester . Anfang 2 Uhr.

99

Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegelgasse 3—5. Telephon 6267.

Ali all endlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine ._ Exquisits Küche.

Toni Thoms pfllH§(j# ml!!.58

Sill«
Sei/e

ist jetzt ein
willkommenes

Geschenk.
In reicher Aus¬
wahl und allen

Preislagen
vorrätig bei

Wiesbaden , Wilhelmstraße 38.
Fernspr . 3007.  Kts

18er und 23ei*
großer Posten an Wiederverkäufer abzugeben.

E. HiHerf , Niedenvaldstr. 6.

Adi (ung ! Adifung!

Tabakbans Kermaan Dobra
Nikoiasstraßs 12.

Reine holländ . u . überseeisdae

Rauchtabake
von 3 u . 4 Mk . per lOO Gramm.

Beachten Sie mein Schaufenster.

M Beriet WW
Künstlerische fachmännische Reparaturen.

Wagmann , Saalgasse 26.
Java - und Domingo-
Misch . , reine Blattw .,
nur für Wiederverlc.
em pfiehl t H . & C. Kein

Kirchgasse 22 , l.

■w n :: :: fbgenlo3 ::
jg AH D U moderne Kugelform,in O 14 .. IO  lrw*

ist da.
Außerdem:

7erstki.Attraktionen
Beginn 8 Uhr.

Neu eröffnet!

Tanzpalast Saaibau

Schwanke Nchsg.»
Schwalbacher Ltratze 59. Telcphon'414. ^

Franz Fliegen,
Wellritzstratze 44. Telephon 44L. j

1413

Eigene Anfertigung.
Billigste Preise.

1 Ofnurli Goldschmisi!
b. yliiji2lMich8lsb .15

iPtiarteifeistarfgöi8 F.©se
Ziehung
18 . u . 13.

Dez.

E®s
M.

Ruslolt
Stassen

Bahnhofstr. 4.

Stiktstr . 3.

Tägi . von 6 Uhr ab:Konzert
und Tanz.

Ia Weine.
Reichh . Speisenkarte.

Lona Ludwig Wwe.

Achtung k Achtung r Achtung k
Frisch eingetr . : Goldparmänen Pfd . 1.— Mk.,
Kochäpsel Pfd . 70 Pfg ., Kochbirnen Pfd . 70Pfg .,
Rosenloh ! Pfd . 2.— Mk.. sehr schön, alle and.
Gemüse billigst. E . Riegel . Friedrichstratze 41,

neben Kaisee Kaiplinger. __

« » rmsmintI _

zum Friedenspreis
_ Mk . 1 . 75 , Drogerie

Moebus , Taunusstraße 25.

Ia Holland. Kristall-

Zucker
wieder eingeiroffen.

Zeck.« .
Michelsberg 9.

Telephon 652.

be £te amerik . Zigarette
20 Stück , Staniolpackung , zu haben in den

Mainzer Spezialgeschäften
j . Seischab Ph . Bender
Rheinstraße 45 ' /io- Insel 9. F42

lujtoo Mel, AmnsWid«.
5 Moritzstratze 5.

Anfertigung un > Umarbeitung von vornehmen Jacken¬
kleidern , Mänteln und Mantelkleidern.

Vergolderei, Spiegel- u. Bildereinrahmung
Wim  Roth , Bleichstrasse 17.

Telephon 4180 . — Luisenstr . 22, Ecke Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin*

Große Erfolge . On parle fran ^ais . English spoken.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Prasis! Gegr . 1909.

Sanopur -Etlyzerrn ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe und spröde oder durch Frost t>e

schädigte Haut.
Meinverkaus : Schiitzenhof -Apotheke

Langgasse 11. 1341

Brillanten, Perlen,
Silbersachen , Bestecke. Service , goldene Uhren u . Kette»,
Platin per Gramm bis Mk. 115.—, Brennstiste kaust

Geizhals , Webergasse 14. Tel.4139.

M - ai SMkM» Eoaff
M . Heine , Wellritzstraße 4.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

lauft jederzeit zu hohe » Preise»

Lustig. Tammsstr. 25.
Telephon 4678.

rruaare u.
rauenbaar

Abfall
kauft Jedes Quantum

Webergasse 10 HERZIG, Webergasse 10.

Gesucht auf sofort

Fräulein
mit flotter Schrift nach Diktat aus zirka 8—10  Tagt-
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